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Aktuelle Marktlage

Chancen – Perspektiven – Risiken



Aktuelle Lage (Baufertigstellungen) 

Region
Einfamilienhäuser 

gesamt 2025
Veränderung ggü. 

2024
Wohneinheiten 

gesamt 2025
Veränderung ggü. 

2024

Deutschland 41.786 −23,3 % 206.586 −18,0 %

Sachsen 1.599 −13,9 % 5.510 −39,2 %

Sachsen-Anhalt 881 −27,2 % 2.488 −25,2 %

Lichtblick Baugenehmigungen?
Im Juni wurden 21.600 Wohnungen genehmigt, 13,8 Prozent mehr als im Vorjahresmonat. Im ersten 
Halbjahr wurden insgesamt 126.300 Wohnungen genehmigt. Das waren 15,1 Prozent mehr als im ersten 
Halbjahr 2025.



Aktuelle Marktlage/Situation 

Immobilienwirtschaft



Aktuelle Lage (Baumonitor Pestel, 2026) 

• Ende 2025 fehlten deutschlandweit rund 1,35 Mio. Wohnungen. Selbst unter 
vorsichtigeren Annahmen bleibt ein Defizit von etwa 790.000 Wohnungen bestehen. 

• Der Engpass betrifft vor allem Mietwohnungen. Gleichzeitig waren 2022 zwar 1,92 Mio. 
Wohnungen leer, davon jedoch 1,06 Mio. bereits mindestens zwölf Monate. 

• Für 2026 werden nur rund 185.000 Fertigstellungen erwartet; laut Studie müsste die 
Bauleistung für den Defizitabbau zunächst etwa verdoppelt werden. 

• Die „Kosten der Unterkunft“ stiegen von März 2015 bis März 2026 um 53,5 %. 

BAU-MONITOR 2026, Wohnungsmärkte in Deutschland, Marktsituation und Bedeutung von Wohnungsbau und Wohnungsmodernisierung für die Gesamtwirtschaft, 
Pestel Institut, August 2026
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Mitgliederumfrage
432 Teilnehmer, Umfragezeit 24. August bis 2. September 2026 



Geschäftslage: Rückblick und Ausblick

Das erste Halbjahr 2026 fällt gespalten aus: 27,3 Prozent berichten ein besseres, 37,5 Prozent 

ein schlechteres Geschäft als 2025. Der Ausblick ist ausgeglichen und abwartend: 31,3 

Prozent zuversichtlich, 31,9 Prozent skeptisch, 36,1 Prozent neutral.



Preise im 1. Halbjahr 2026

Wohnimmobilienpreise bewegen sich seitwärts bis leicht abwärts: bei Eigentumswohnungen stehen 13,4 
Prozent gestiegene 42,4 Prozent gesunkenen Preisen gegenüber. Die Neuvertragsmieten steigen dagegen 
klar weiter (58,3 Prozent gestiegen, 3,7 Prozent gesunken). Bauland beurteilen 30,1 Prozent gar nicht.



Vermarktung: Dauer und Entwicklung

Rund drei Viertel verkaufen 

binnen drei bis sechs Monaten 

(72,0 Prozent). Gegenüber 2025 

überwiegt die Verlängerung 
deutlich: 59,5 Prozent melden 

längere, 25,9 Prozent 

unveränderte und nur 7,4 Prozent 

kürzere Vermarktungszeiten.



Finanzierung: Kreditvergabe und Hürden

Die Kreditvergabe wird klar als restriktiver erlebt: 80,1 Prozent etwas oder deutlich restriktiver, nur 1,4 Prozent 

leichter. Als Hürden führen fehlendes Eigenkapital (40,5 Prozent) und das Zinsniveau (40,7 Prozent), gefolgt von zu 

niedrigen Objektbewertungen (28,5 Prozent).



Was das Geschäft am stärksten bremst

Finanzierungsbedingungen (62,5 Prozent) und die Verunsicherung der Käufer durch 

Konjunktur und Politik (59,3 Prozent) stehen mit Abstand vorn. Erst danach folgen 

energetische Anforderungen und Bürokratie.



Vertrauen in die Bau- und Wohnungspolitik des 

Bundes

78,0 Prozent haben geringes oder gar kein Vertrauen in die Lösungskompetenz und 
Handlungsbereitschaft der Bundesregierung. Nur 2,8 Prozent äußern großes Vertrauen.



Makler und Verwalter: unterschiedliche Betroffenheit

Die Eintrübung trifft das Verkaufsgeschäft: 41,5 Prozent der Makler und 36,8 Prozent der gemischt Tätigen melden ein schlechteres 
Halbjahr, bei den Wohnimmobilienverwaltern sind es 26,1 Prozent. 
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Aktuelle Immobilienpolitik
Chancen – Perspektiven – Risiken



Starke Interessenvertretung 

Stimme der Branche in Brüssel, Berlin und den Bundesländern



Starke Interessenvertretung 

Expo Real – Gespräch mit Verena Hubertz Termin mit Verena Hubertz 



Starke Interessenvertretung 

X8-Dialog



Starke Interessenvertretung 

Investorenkonferenz mit Lars Klingbeil und Verena Hubertz



Starke Interessenvertretung 

BID Staffelstabübergabe – parlamentarisches Frühstück – 7.7.2026



Starke Interessenvertretung 

ARD-Morgenmagazin 



Aktuelle Vorhaben und Themen

• Zweite Baugesetzbuchnovelle 
• Schwerpunkte: 

• Gut: Beschleunigung Bauleitplanung, Ausnahmeregelungen, Digitalisierung
• Kritisch: Ausweitung von Vorkaufsrechten im Milieuschutz
• Was ist mit dem seit 2025 geltenden Bauturbo? Hamburg eine Baugenehmigung

• Gebäudetyp e
• Bisher liegt noch kein Gesetzentwurf vor; Position der Verbände: Gebäudetyp e soll 

kein Substandard mit Aufklärungspflichten, sondern neues Normal sein. Orientierung 
an bauordnungsrechtlichen Mindestvorgaben der Länder  

• Mietrecht II
• Schwerpunkte: Indexmiete, möblierte Vermietung, Vermietung zum vorübergehenden 

Gebrauch, Schonfristzahlung 
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Nach der Mietrechtreform 

    ist vor der Mietrechtsreform



Berlin: Wahl Abgeordnetenhaus



Berlin: Wahl Abgeordnetenhaus



Elif Eralp, DIE LINKE (25,7%)

„Einzelne wohnen in Villen – andere können 
ihren Kindern den Schulausflug nicht 
bezahlen“

„Der Mietendeckel war eine super Sache.“

„Wir müssen vergesellschaften, den 
Volksentscheid umsetzen und Spekulationen
aus Berlin verdrängen.“

„Mit mir im Roten Rathaus wird die 
Bekämpfung von Mietabzocke endlich zur
Chefinnensache.“





Expertengruppe Mietrecht  

§ 5 WiStG
- Streichung „Ausnutzen eines geringen Angebots“? 

- Konsequenzen: 
- bundesweite Mietpreisbremse II 
- Abgrenzung zur Mietpreisbremse?

- Kompensation für das Streichen?
- Anhebung der Wesentlichkeitsgrenze – statt 20% auf 30%
- Übertragung der Ausnahmen von der Mietpreisbremse auf § 5 WiStG   
- Missachtung der individuellen Leistungsfähigkeit – geübte Praxis, Bonität zu prüfen

Bußgeldbewehrung Mietpreisbremse
- Puffer zwischen zivilrechtlicher Zulässigkeit und Ordnungswidrigkeit
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Eigentumsbildung



Der Immobilienmarkt in der Einschätzung der Bürger | Januar 2025 29

Angaben in Prozent

Wunsch von Mietern nach Wohneigentum

67

67

68

82

81

57

46

Es würden grundsätzlich gerne in einer eigenen Immobilie wohnen

insgesamt

Ost

West

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter



Was ist eigentlich mit der Eigentumsförderung 
aus dem Koalitionsvertrag? 

• Trotz Niedrigzinsphase ist die 

Wohneigentumsquote in den 

2010er Jahren gesunken

• Bei den unter 50 Jährigen liegt 

die Wohneigentumsquote unter 

30 Prozent, insgesamt bei 44 

Prozent

• Gleichzeitig ist in den 2010er 

Jahren die Zahl der Vermieter 

um gut eine Million gestiegen 

(12 Prozent der Haushalte sind 

Vermieter, 5,5 Mio. Haushalte 

mit 16 Mio. Whg.)



Was ist mit der im Koalitionsvertrag 

vereinbarten Eigentumsförderung? 

• Förderung von selbstgenutztem Eigentum wäre nur Nachteilsausgleich

• Bisher nichts aus Koalitionsvertrag umgesetzt. 

• Nur Überarbeitung der bestehenden Förderprogramme (WEF und Jung 

kauft alt – bisher wenig Nutzung, insbesondere Jka, aber Verbesserung 

der Konditionen)

• Aktionsplan zur Senkung der Baukosten Juni 2026: „Pakt für 

Wohneigentum“

• Aufbau von Wohneigentum für Familien soll bei neuen 

Förderprogrammen ab 2027 ein zentrales Kriterium sein

Bundesrat fordert: 5 Prozent der Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

soll bei selbstgenutztem Wohneigentum entweder als Sonderausgaben 

von der Einkommensteuer abgezogen oder alternativ als direkte Zulage 

gewährt werden.



Ausblick

− Änderungen im Mietrecht bleiben Gift für das Investitionsklima –         

„Der Bauherr von heute ist der Vermieter von morgen“

− Bundesverfassungsgericht stellt dies in Abrede bzw. hält 

Auswirkungen von Regulierung auf Neubautätigkeit als nicht belegt 

− Mietrecht weiterhin im Fokus des Gesetzgebers

− Konsequenzen BGH-Entscheidung Provision für Verwalter: 

− IVD geht gemeinsam mit anderen Verbänden auf Gesetzgeber zu 

− Termine (Highlights):

− September 2026: IVD-Delegation in Brüssel

− Oktober 2026: EXPO Real

− November 2026: Fortsetzung X8-Dialog

− November 2026: Symposium zum Eigentum 
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